Durch welche Krankheit wurde der Tabakkonsum besonders in Europa stark ausgeweitet?
B
A Pest

B Aids

C Syphillis

D Morbus Parkinson

Welches ist der wichtigste Faktor in der psychosozialen Entwicklung, der das Rauchverhalten beeinflusst?
A
A Familie

B Essverhalten

C Taschengeld

D alle Antworten sind richtig


C
Verknüpfungsfrage:

PM10 beeinflusst das cardiovaskuläre System,

weil

über Aktivierung des Fibrinolysesystem die Blutviskosität steigt

A) Beide Aussagen stimmen, die weil- Verknüpfung ist berechtigt

B) Beide Aussagen stimmen, die weil- Verknüpfung ist aber falsch

C) Die erste Aussage ist korrekt, die zweite falsch

D) Die erste Aussage ist falsch, die zweite korrekt

E) Beide Aussagen sind falsch

Was ist keine Maßnahme zur Besserung der Emissionswerte?
D
A) Forschung unter Miteinbeziehung von Langzeiteffekten auf Mensch und Umwelt

B) Verminderung von motorisiertem Individualverkehr

C) Strengere Kontrollen alter bzw. hoch emittierender Fahrzeuge

D) Senkung des Dieselpreises um Trend zu Diesel-Kfz zu fördern

E) Toleranzwert für PM10 darf nur 35-mal pro Jahr überschritten werden

Welche Auswirkung hat Stickstoffdioxid in der Atemluft auf den menschlichen Organismus?
D
Es reizt:

A) die Augen

B) die Zähne

C) das Blut

D) die Schleimhäute der Atemwege

E) die Haut

Was ist die Definition von Toxikopie?
a
a) Es handelt sich um eine Kopie einer Vergiftung, ohne dass jedoch relevante Giftbelastungen erfasst werden können

b) Es handelt sich um eine Vergiftung mit Schwermetallen

c) Es handelt sich um eine Vergiftung mit radioaktiven Substanzen

d) Es handelt sich um eine Vergiftung mit Pilzen

Wie wird Toxikopie noch bezeichnet?
c
a) Placebo

b) Encebo

c) Nocebo

d) Percebo

e) Concebo

Ursache für Toxikopie?
b
a) Viraler Infekt

b) Psychogener Bewertungsprozess

c) Bakterieller Infekt

d) Strahlen

Wie werden Sprachbarrieren im Klinikalltag überwunden?
a-d
a) Dolmetscher

b) Einbindung von mehrsprachigem Klinikpersonal

c) Aufklärungsbögen/ Filmmaterial in mehreren Sprachen

d) Berücksichtigung des Sprachniveaus der Patienten
Woher kommen die meisten Immigranten in Österreich?
d
a) Schweiz

b) Großbritannien

c) USA

d) ehem. Jugoslawien

Dass türkische Männer in Deutschland häufig Frauen aus der Heimat ihrer Eltern heiraten, liegt daran:
b
a) dass sie sich in die eigene Herkunftsgruppe zurückziehen wollen

b) dass es in der türkischen Migranten-Bevölkerung nur halb so viele ledige Frauen wie Männer gibt und eine Heirat über die Grenzen der Religion hinaus noch immer zu Familienkonflikten führt

c) dass es sich hier um eine Tradition handelt

d) dass ein gewisser Wille zur Abgrenzung und Abspaltung gegenüber der westlichen Kultur besteht

e) dass dadurch türkisches Kulturgut besser erhalten bleiben soll

1. Die Arbeitslosigkeit hat in vielerlei Hinsicht negative Auswirkungen auf die Gesundheit. Folge(n) der Arbeitslosigkeit ist/sind....
B+C+E
A) sinkende Mortalitätsraten

B) Störungen der physischen Gesundheit

C) Störungen der psychischen Gesundheit

D) niedrigere Inanspruchnahme der Gesundheitsversorgung

E) ansteigende Mortalitätsraten

2. Der Zusammenhang zwischen Arbeitslosigkeit und Gesundheit ist je nach Lebenslage arbeitsloser Frauen und Männer unterschiedlich. Welcher der folgenden Faktoren spielt/spielen dabei eine Rolle?
F
A) Alter

B) Einkommen

C) Bildungsstand

D) Familienstand/Partnerschaft

E) Kinder im Haushalt

F) alle oben genannten Antworten
1) Welche der folgenden Möglichkeiten zählen zu den Hauptursachen der Obdachlosigkeit?
E
a) Kindheitstraumata

b) psychische Erkrankungen 

c) Arbeitslosigkeit

d) Scheidung
e) alle oben genannten Antworten
2) Was erschwert die Therapie bzw. den Reintegrationsprozess von Obdachlosen?
d
a) Scham, unerfreuliche Erlebnisse und das Gefühl der Abgewiesenheit

b) Die mangelnde Hilfe, Hilfe überhaupt annehmen zu können

c) Ein kompletter Neuanfang würde für Obdachlose wieder den Verlust von Freundschaften und das Fehlen eines soliden Netzes bedeuten.
d) alle genanten Antworten
Wer hat die heute gängigste Blindenschrift entwickelt?
b
a. Jean Jaques Rousseau

b. Louis Braille

c. Ronald McDonald

d. Johannes Gutenberg

e. Ho Chi Minh

Welche Aussage zum Thema „Sport und Freizeitgestaltung für Menschen mit Sehbehinderung“ trifft zu?
b
a. Sportliche Aktivitäten sind Sehbehinderten grundsätzlich nicht zu empfehlen, da

das Verletzungsrisiko viel zu hoch ist.

b. Sport und Bewegung sind für Blinde und Sehbehinderte genauso für ein erfülltes Leben wichtig und wertvoll, wie für Normalsehende auch.

c. Sehbehinderte können keinen Sport ausüben, weil es keine Möglichkeiten gibt ihre

körperliche Behinderung auszugleichen.

d. Sport führt zwangsläufig zu einer Verschlechterung der Sehbehinderung.

Was sind die zwei wichtigsten Stützen im Alltag eines sehbehinderten Menschen?
a
a. Seine geschärften Sinne und sein Gedächtnis

b. Stöcke und Verkehrschutzzeichen

c. Sprechende Hilfsmittel und tastbare Armbanduhren

d. Schreibmaschinen und Diktiergeräte

e. Punktschriftpapier und Schreibhilfen

Prüfen Sie die Aussagen, welche Aussage(n) ist/sind richtig?
b+c
a) In der Schweiz sind die Krankenkassen frei wählbar, aber die Krankenkasse kann den Antragsteller, der den Wohnsitz im Tätigkeitsbereich der Kasse hat und nur eine Grundversicherung will, ablehnen.

b) Die Krankenkassen können in Bezug auf die Zusatzversicherungen ihre „Kunden“ frei wählen.

c) Der Begriff Managed Care beschreibt das System der Gesundheitsvorsorge, das die Qualität, die Kosten der Versorgung und den Zugang zur Versorgung steuern sollte.

d) Die Krankenkassen haben die Möglichkeit verschiedene Leistungen anzubieten.

Welche Dienstleistungen im Gesundheitssystem sind für einen britischen Bürger nicht kostenlos, sofern er nicht gebührenbefreit ist (z.B. Schulkind, Person mit niedrigem Einkommen,...)?
a
a) Medikamente, Brillen und Zahnarztbehandlungen.

b) Vorsorgeuntersuchungen, Impfungen und Colonskopie > 60.

c) Stationäre Aufenthalte von chronisch Kranken.

d) Chemotherapie bei Mamma-Ca, Prostata-Ca und Bronchial-Ca.

e) Hausbesuche bei bettlägrigen alten Patienten.

Nachfolgend stehen einige Aussagen zum Sozialversicherungssystem in Österreich. Welche Aussage ist/sind richtig?
a+d
a) Das System in Österreich baut auf dem Prinzip der Pflichtversicherung auf.

b) Das Sozialversicherungssystem besteht aus den 3 Säulen Kranken-, Unfallund Arbeitslosenversicherung.

c) Arzneimittel sind in Österreich gratis.

d) Eine gültige e-card garantiert dem Patienten die Kostenübernahme der ärztlichen Behandlung durch den Krankenversicherungsträger.

Was ist keine Änderung der neuen Gesundheitsreform in Deutschland?
b
a) Wer den Versicherungsschutz verloren hat, hat jetzt ein Rückkehrrecht zur ehemaligen Versicherung.

b) Ehepartner und Kinder müssen extra versichert werden.

c) Bei Folgeerkrankungen von Schönheits-Operationen muss sich der Patient selbst bei den Kosten beteiligen.

d) Es gibt keine Unterschiedlichen Krankenversicherungsbeiträge mehr sondern nur noch einen bundeseinheitlichen Beitragssatz, der einkommensabhängig ist.

e) Die Rehabilitation für ältere Menschen wird verbessert indem ein mobiles Reha-Team eingeführt wird

Welche Aussage zur neuen deutschen Gesundheitsreform trifft NICHT zu?
d
a) Es wird mehr Eigenverantwortung von den Versicherten erwartet

b) Versicherte können sich die Versicherung selbst aussuchen

c) Es ist möglich bei einer Privatversicherung sich um den gleichen Basistarif zu versichern wie bei einer normalen Versicherungsgesellschaft

d) Dem Versicherten ist es nicht gestattet zwischen den Versicherungsgesellschaften zu wechseln

e) Durch die Kompetition der Versicherungsgesellschaften werden in Zukunft mehr Geld für Marketing ausgegeben werden.

Welche Aussage über die deutsche Gesundheitsreform trifft NICHT zu?
a
a) Den Versicherungsgesellschaften ist es nicht gestattet Werbung zu machen

b) Empfohlene Impfungen werden in Zukunft von der Krankenkasse bezahlt

c) Dem Versicherten ist es erlaubt von einer Versicherungsgesellschaft in eine andere zu wechseln

d) Der Versicherungsnehmer kann sich die Versicherungsgesellschaft selbst aussuchen

e) Die Verwaltungskosten der Versicherungsgesellschaft übertreffen die von Österreich durch den steigenden Biokratie- und Marketingaufwand

Welche Aussage ist richtig?
2
1. Wahlärzte stehen in einem Vertragsverhältnis mit einem Sozialversicherungsträger

2. Ab Beginn der fünften Woche Anstaltspflege innerhalb eines Jahres entfällt der Selbstbehalt von 10%, der für Angehörige zu bezahlen ist.

3. Für jede Verordnungsgebühr eines Medikamenten wird eine Rezeptgebühr von € 7,60 fällig

4. Die Kosten für Brillen und Kontaktlinsen werden in voller Höhe vom Sozialversicherungsträger übernommen

5. Für Krankentransporte ist kein Selbstbehalt zu leisten

Welche Aussage ist falsch?
1
1. Eine Versicherung funktioniert wie ein Sparbuch: benötige ich keine Leistungen, bekomme ich mein Geld zurück

2. Eine Versicherung funktioniert nach dem Prinzip der kollektiven Risikoübernahme

3. Eine Versicherung leistet gleich viel für Kranke, wie auch für Gesunde

4. TGKK bedeutet Tiroler Gebietskrankenkasse

5. Eine Versicherung bewahrt den Einzelnen vor zu hohen Kosten

Welche Faktoren beeinflussen die Lebenserwartung von Menschen im Ländervergleich positiv?
D
1) geringe soziale Unterschiede

2) sozialer Zusammenhalt

3) hohes absolutes Einkommen

4) ungleiche Verteilung des BIP (Bruttoinlandsprodukt)

5) eine starke soziale Oberschicht

A) 1 und 4 richtig

B) 1, 2 und 4 richtig

C) 2 und 3 richtig

D) 1 und 2 sind richtig

E) alle (1-5) richtig

Welche Unterteilungen für die Determinanten des Ernährungsverhaltens gibt es?
E
1) physiologische Determinanten

2) ökologische Determinanten

3) ökonomische Determinanten

4) psychologische Determinanten

5) soziokulturelle Determinanten

A) 2 und 3 richtig

B) 2,3 und 4 richtig

C) 1,2 und 4 richtig

D) 3 und 5 richtig

E) alle (1-4) richtig

In der Almeda County Studie wurden mehrere Lebensstilfaktoren bzw. Verhaltensweisen, die Verbindungen zum allgemeinen Gesundheitszustand haben in den Fokus der Erhebungen gestellt. Welche der folgenden Möglichkeiten gehört nicht dazu?
C
A) Über-/Untergewicht

B) Physische Aktivität

C) sichere Arbeitsstelle

D) Zigarettenrauch

E) Alkoholkonsum

1. Verknüpfungsfrage
1
a) Die Messung von Gesundheit kann nur subjektiv sein

Weil

b) Gesundheits- bzw. Krankheitszustände individuell verschieden empfunden werden

1. a) richtig b) richtig Verknüpfung richtig
2. a) richtig b) richtig Verknüpfung falsch

3. a) richtig b) falsch

4. a) falsch b) richtig

5. a) falsch b) falsch
2. Der Mini Mental Status Test
a
a. erlaubt die Beurteilung demenzieller Erkrankungen

b. Ist vor allem für Kleinkinder geeignet

c. Ist nur für mental starke Personen, wie Hochschulprofessoren geeignet

d. Erlaubt die Beurteilung von Psychosen

e. Erlaubt die Beurteilung der Intelligenz Kleinwüchsiger

3. Der Kid-Kindl Test
f
a) geht auf die Gefühle des Kindes ein

b) geht auf das familiäre Umfeld des Kindes ein

c) geht auf den Freundeskreis des Kindes ein

d) geht auf die Schule des Kindes ein

e) geht auf die Erkrankung des Kindes ein

f) alle richtig
Auf welche Art und Weise können soziale Netzwerke NICHT beschrieben werden?
D
A: Interaktionsgeflechte (Soziologie)

B: In (zumeist) der Betriebswirtschaftslehre zielbezogene Organisationen (z.B. informelle Zusammenschlüsse, Verbände) von Menschen

C: In der Systemtheorie als Systeme zusammengefasst

D: Als Nebeneinander von Personen ohne zwischenmenschliche Beziehung

Religiosität bei Krebspatienten kann
C
1: die Lebensqualität verbessern

2: die Krankheitsbewältigung positiv beeinflussen

3: Angst und Depression vermindern

4: kann bestimmte Krebserkrankungen heilen

A. Antwort 1 und 2 sind richtig

B. Antwort 2 und 3 sind richtig

C. Antwort 1, 2 und 3 sind richtig

D. Alle Antworten sind richtig

Welche Komponente trägt NICHT zum Kohärenzgefühl eines Menschen nach Aaron Antonovsky bei?
C
A: Bedeutsamkeit

B: Verstehbarkeit

C: Messbarkeit

D: Handhabbarkeit

Welche Organsysteme können durch chronische Lärmexposition betroffen sein?
c
1.) Gehörschäden

2.) Magen-Darm-Erkrankungen

3.) Herz-Kreislauf-Erkrankungen

4.) zentralnervöse Erkrankungen (Bsp. Schlafstörungen)

a.) nur 1 ist richtig

b.) 2 und 3 sind richtig

c.) Alle richtig

d.) Keine Möglichkeit richtig

e.) Nur 4 richtig

(1) Die Synthese welches Vitamins wird durch Sonnenexposition begünstigt?
D
(A) Vitamin A

(B) Vitamin B6

(C) Vitamin C

(D) Vitamin D

(E) Vitamin B12

(3) Welche Krankheit resultiert aus mangelnder Vitamin-D-Zufuhr bei Kindern?
B
(A) Skorbut

(B) Rachitis

(C) Sonnenbrand

(D) Melanom

(E) Osteoporose

(3) Was wurde in der „Children’s Health Study“ festgestellt?
A
(A) Negative Einflüsse von Abgasen auf die Lungenentwicklung bei Kindern.

(B) Erhöhtes Auftreten von Prostatakarzinomen bei Jugendlichen.

(C) Man stellte fest, dass Menschen, die während ihrer Kindheit erhöhten Luftschadstoffbelastungen ausgesetzt waren, im Alter ein verringertes Herzinfarktrisiko zeigten.

(D) Kinder, die erhöhten Schadstoffbelastungen ausgesetzt sind, haben eine signifikant höhere Wahrscheinlichkeit, an einem WILMS-Tumor zu erkranken.

(E) Tetrazykline erhöhen die Widerstandskraft kindlicher Knochen.

1) Die Essensgewohnheiten der Europäer sind nicht abhängig von:
D
A) Haushaltsbudget

B) Sozialer Status

C) Bildungsgrad

D) Augenfarbe der Mutter

3) CHILD steht für
C
A) Neugeborenes

B) Jugendlicher

C) Child Health Indicators of Life and Development

D) Säugling

Frage 1: Welche der folgenden Teilorganisationen der UN engagieren sich in den Bereichen Bildung und Gesundheit?
e
(1) World Health Organisation (WHO)

(2) International Labor Organization (ILO)

(3) United Nations Educational, Scientific and Cultural Organization (UNESCO)

(4) United Nations International Children’s Emergency Fund (UNICEF) /Weltkinderhilfswerk

(5) United Nations Institute for Training and Research (UNITAR)

(a) Nur Antwort 1, 2 und 4 ist richtig

(b) Nur Antwort 1, 3 und 4 ist richtig

(c) Nur Antwort 1, 4 und 5 ist richtig

(d) Nur Antwort 2, 4 und 5 ist richtig

(e) Alle Antworten sind richtig

Frage 2: Welche der folgend genannten Begriffe passt nicht in das Konzept einer „allumfassenden Gesundheitsversorgung“?
b
(a) Komplex-kurative Medizin

(b) Alternative Medizin

(c) Promotive Medizin

(d) Präventive Medizin

Frage 3: In welchen Teilbereichen des subjektiven Gesundheitsverhaltens spielt das Bildungsniveau keine Rolle?
x(e)
(a) Nikotinabusus

(b) Körperliche Aktivität / Sport

(c) Ernährung / Übergewicht

(d) Subjektives Gesundheitsempfinden

(e) Inanspruchnahme präventiv-medizinischer Maßnahmen

Richtige Antwort: (falsch: die Inanspruchnahme ist sogar stark bildungsabhängig)

